
 

 

 

kreissparkasse 

münchen starnberg ebersberg 

iban: 

DE95 7025 0150 0000 5590 96  

bic: BYLADEM1KMS 

raiffeisen-volksbank 

ebersberg eG 

iban:DE32 7016 9450 0003 

4343 38 

bic: GENODEF1ASG 
 

postbank 

münchen 

iban: 

DE83 7001 0080 0212 1408 02 

bic: PBNKDEFF 

bürozeiten 

 

montag bis freitag  

8 -12 uhr 

montag bis donnerstag 

14-17 uhr 

 

nachbarschaftshilfe 

sozialdienste 

pflegedienste 

in den gemeinden vaterstetten, 

zorneding und grasbrunn e.v.  

 

brunnenstraße 28 

85598 baldham 

telefon 0 81 06 / 3 68 46 

telefax 0 81 06 / 36 84 84 

www.deine-nachbarschaftshilfe.de 

info@deine-nachbarschaftshilfe.de 

                     

Achtung! 
Tafel Vaterstetten·Grasbrunn warnt  
vor betrügerischen Spendensammlern 
 
 
Vorsicht Betrüger! In Vaterstetten und Baldham wurden 

Passanten vor Supermärkten angesprochen und um Spenden 

gebeten, die angeblich der Tafel zugutekommen sollten. Die 

Tafel Vaterstetten·Grasbrunn in Trägerschaft der lokalen 

Nachbarschaftshilfe (nbh) weist darauf hin, dass es sich hierbei 

um Betrug handelt. Aktuell finden keine offiziellen 

Sammelaktionen vor Geschäften im Vereinsgebiet statt.  

„Wir vermuten, dass die vorgeblichen Spendensammler in 

betrügerischer Absicht unterwegs sind und sich so Lebensmittel 

erschleichen wollen“, erklärt Monika Klinger, nbh-

Ressortleiterin und Verantwortliche für die Tafel 

Vaterstetten·Grasbrunn. Grundsätzlich führen Mitarbeitende 

und Spendensammler für die lokale Tafel Ausweise mit sich, die 

sie gern vorzeigen. Die Ausweise bilden das Logo der 

Nachbarschaftshilfe und der Tafel Vaterstetten·Grasbrunn ab. 

Außerdem würden Aktionen immer in den Medien und auf der 

nbh-Homepage angekündigt und vor Ort von einem 

großformatigen Aufsteller mit dem Plakat der lokalen Tafel 

begleitet. Sammelaktionen vor Einzelhandelsgeschäften 

würden darüber hinaus immer mit den Unternehmen 

abgestimmt. 

Klinger weiter: „Wir bedauern sehr, dass die 

Spendenbereitschaft der Bürgerinnen und Bürger für unsere 

Tafel so schamlos und missbräuchlich ausgenutzt wird. Wir 

bitten um Vorsicht und hoffen, dass die Unterstützung für 

unsere Tafel-Gäste in der Bevölkerung anhält. Die von Armut 

betroffenen Tafel-Kunden brauchen unsere Hilfe.“  
 
 
 
 
 
 
 
 
18. Januar 2023 


